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Startschuss für die neue Glungezerbahn

Nach langem Hin und Her und auf-
wändigen Planungsarbeiten konn-

te Anfang August nach Abwicklung des 
Bauverfahrens endlich mit den Arbeiten 
zur Errichtung einer neuen Aufstiegshil-
fe zum Glungezer begonnen werden. 

Und bereits Mitte Dezember, pünktlich 
zu Beginn der Wintersaison, soll die 
neue 10er-Einseilumlaufbahn in Betrieb 
gehen.

Die Bedeutung dieses Infrastruktur-
vorhabens für die Region und ihre 
Bürger wie auch für den Tourismus ist 
immens, was sich auch an der Teilnah-
me von zwanzig Gemeinden an der Fi-
nanzierung des Bauprojekts, das sich 
mit Gesamtkosten von 16,5 Mio. Euro 
zu Buche schlägt, zeigt. Auch das Land 
Tirol und Körperschaften aus dem Be-
reich des Tourismus sind deshalb mit im 
Boot.� >> Seite 6
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Liebe Rinnerinnen und Rinner!

In der aktuellen Ausgabe des „Rinner 
Bichl“ erfahrt ihr wieder, was sich in den 
vergangenen Wochen und Monaten im 
Dorf getan hat – einmal mehr ein Zeug-
nis für das reiche Vereinsleben und die 
hervorragende Gemeinschaft in unserer 
Gemeinde.

Daneben haben wir diesmal dem Thema 
„Umwelt“ einen besonderen Stellenwert 
eingeräumt. Neben interessanten Infor-
mationen zu Sanierungsoffensive und 
Wärmepumpen geht es in zwei Beiträ-
gen um die Abfalltrennung in den Haus-
halten und die Sauberkeit im öffentli-
chen Raum – zwei Angelegenheiten, 
denen wir einen besonderen Stellen-
wert einräumen, sind doch Sauberkeit 
und eine intakte Umwelt maßgebliche 
Einflussfaktoren für einen lebenswerten 
Siedlungsraum.

Wir alle kennen die Bilder von wegge-
worfenen Fastfood-Tüten neben der 

Landesstraße, zurückgelassenen Plastik-
flaschen am Waldrand oder Restmüllsä-
cken, die in Wertstoffcontainer geleert 
werden. Neben einem unappetitlichen 
Anblick entstehen dadurch hohe Kosten, 
Tiere werden gefährdet und Schädlinge 
angelockt – muss das wirklich sein?

Als Bürgermeister appelliere ich daher 
an alle Gemeindebürger, sich um ein 
sauberes Rinn und eine funktionierende 
Abfallentsorgung zu bemühen – uns und 
unseren Kindern zuliebe. �
�

Bürgermeister
Herbert Schafferer
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Die Gemeinde Rinn gratuliert ...
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A m 30. Juli konnte Bürgermeister 
Herbert Schafferer im Beisein von 

Bezirkshauptmann Dr. Herbert Hauser 
gleich zwei Paaren zu einem besonde-
ren Jubiläum gratulieren: Sowohl Ger-
trud (Trude) und Gotthard Rinner (beim 
Mehrer), als auch Marianna (Anni) und 
Franz Klingler sind seit nunmehr 50 Jah-
ren verheiratet. Seitens der Gemeinde 
wurden die Jubel-Paare zum Essen ein-
geladen und man verbrachte einen net-
ten Nachmittag im Golf-Restaurant.

Die Gemeinde wünscht den Eheleuten 
Rinner und Klingler auf dem gemein-
samen weiteren Lebensweg alles Gute 
und beste Gesundheit!�

A m Nachmittag des 2. August be-
suchte LAbg. Vize-Bgm. Mag. Dr. 

Cornelia Hagele als Vertreterin des 
Wirtschaftsbundes Innsbruck-Land die 
Gemeinde. Bürgermeister Herbert Schaf-
ferer empfing die aus Telfs stammende 
Mandatarin. Neben interessanten Erör-
terungen zu aktuellen Herausforderun-
gen für Gemeinde und Wirtschaft konnte 

Besuch von 
LAbg. 
Cornelia Hagele

sich Abg. Ha-
gele auch von 
den baulichen 
Q u a l i t ä t e n 
der Kinderbe-
treuung Rinn 
sowie dem ak-
tuellen Stand 
der Ausbau-
arbeiten für 
die 4. Kinder-
gartengruppe 
überzeugen.�

A m Freitag, den 22.06.2018 be-
suchte Abg.z.NR Hermann Gahr 

Rinn. Nach einer Unterredung mit Bgm. 
Herbert Schafferer im Gemeindeamt, 
im Zuge derer sich der Abgeordnete aus 
dem Regionalwahlreis über die Situati-
on in der Gemeinde und laufende wie 
geplante Vorhaben informieren konnte, 
standen mehrere Besichtigungs- und 
Besprechungstermine im Ortsgebiet auf 
dem Programm.

So konnte Bgm. Schafferer dem hohen 
Besuch etwa gemeinsam mit Kommu-
nalbetriebe-Leiter Florian Kiechl das 
Trinkwasserkraftwerk und den neuen 
Hochbehälter präsentieren. Auch von 
der Arbeit der Rinner Kinderbetreuung 
und den Umbauarbeiten für die 4. Grup-
pe, welche im vormaligen Postamt un-
tergebracht wird, konnte sich Hermann 
Gahr einen Eindruck verschaffen. Dass 
die Gemeinde auch im Bereich Straßen-
bau nicht untätig ist, wurde anhand der 
frisch sanierten Straßenzüge Bichlweg 

Besuch von Abg.z.NR Hermann Gahr
und Ortseinfahrt Ost ersichtlich. Mit 
einem Unternehmensbesuch endete der 
interessante Vormittag.�

Wir bedauern den Fehler der letzten 
Ausgabe und gratulieren nochmals Maria 
und Roman Schmiderer, welche 70 – und 
nicht wie fälschlich berichtet 60 – Jahre 
verheiratet sind.
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Ü ber 90% der Österreicher trennen 
ihren Abfall und leisten damit ei-

nen wichtigen Beitrag zum Umweltschu-
tz und zum Recycling. Dennoch wird die 
Mülltrennung teilweise nach wie vor 
angezweifelt bzw. ihre Sinnhaftigkeit in 
Frage gestellt.

Fakt ist jedoch: 
Das Trennen bringt sehr wohl etwas, 
weil weniger Restmüll anfällt und da-
durch auch die Kosten der Müllentsor-
gung sinken. Außerdem können die 
getrennt gesammelten Abfälle als Wert-
stoff für neue Produkte genutzt werden. 
Dies spart Ressourcen und Energie und 
verringert den Schadstoffausstoß. Für 
diese Art der Rohstoffgewinnung bzw. 
-wiederverwertung ist die getrennte 
Sammlung unabdingbar. 

Nur so werden aus Plastikflaschen wie-
der Plastikflaschen, aus Altpapier wie-
der Papier, aus farbsortiertem Bunt- und 
Weißglas wieder Glasflaschen und aus 
Metallen vielfältige neue Produkte. Ver-
brannt werden lediglich Reststoffe, die 
stofflich nicht mehr verwertet werden 
können, weil sie zu klein oder zu ver-
schmutzt sind. Aus ihnen wird jedoch 
Fernwärme, sauberer Strom oder Pro-
zesswärme für die Industrie gewonnen.

Mülltrennung
Nur eine saubere Abfalltrennung 
schont Umwelt und Ressourcen

S cheinbar geben manche Fahrer ihr 
Umweltbewusstsein an der Autotür 

ab: Diesen Eindruck erwecken zumin-
dest die Müllsünden, die leider immer 
wieder am Straßenrand auftauchen. Das 
Land Tirol muss jährlich rund 1,2 Mio. 
Euro an Steuergeldern in das Einsam-
meln und Entsorgen von Abfällen ent-
lang der Landesstraßen investieren. 

Auch in unserer Gemeinde werden man-
che Straßenabschnitte in letzter Zeit 
vermehrt als Müllplatz genutzt. Es sind 
wahrscheinlich nur wenige schwarze Fo
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Die Straße ist kein Müllplatz!

Schafe, aber ihr Verhalten richtet trotz-
dem großen Schaden an:

•	 Das Einsammeln der Abfälle ist nicht 
nur mühsam und teuer, sondern 
kann aufgrund des Verkehrsaufkom-
mens auch gefährlich für die Mitar-
beiter sein. 

•	 Ungefähr die Hälfte der Abfälle 
am Straßenrand sind recycelbare 
Wertstoffe wie Altglas, Metall- oder 
Kunststoffverpackungen. Wenn diese 
im Bankett landen, gehen sie als Roh-

stoffe für die heimische Wirtschaft 
für immer verloren.

•	 Schadstoffe gelangen in den Boden, 
ins Grundwasser, in die Weideflä-
chen von Nutztieren – und können 
somit die Gesundheit von Mensch 
und Tier gefährden.

•	 Die Entsorgung von recycelbaren 
Stoffen im Restmüll (statt getrennt) 
verursacht Kosten, die jeder Haus-
halt indirekt über die Abfallgebühren 
tragen muss. 

Während aber allgemein das 
Bewusstsein hinsichtlich der 
Mülltrennung durchaus ge-
geben ist, funktioniert die 
Praxis teilweise nicht, weil es 
am Wissen hapert, was in die 
einzelnen Sammelbehältnis-
se gegeben werden darf und 
was nicht. Deshalb weisen 
die Gemeinde Rinn und die 
Abfallwirtschaft Tirol Mitte 
GmbH an dieser Stelle auf die 
Grundsätze der Trennung hin.

Nur richtig getrennte Altstof-
fe können wiederaufberei-
tet und als Rohstoff für neue 
Produkte eingesetzt werden. 
Und nur so ist es möglich, die 
Umwelt zu entlasten, natürli-
che Ressourcen zu sparen und 
klimaschädliche Treibhausga-
se zu verringern.�

Verpackungen aus
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Metallverpackungen wie diese Getränkedose sind 
Wertstoffe. Sie können – ordnungsgemäß entsorgt 
– sinnvoll wiederverwertet werden und bringen den 
Gemeinden sogar bares Geld in Form von Erlösen. Am 
Straßenrand hingegen bringen sie nichts außer Ärger.

•	 Nicht zu unterschätzen: Auch weggewor-
fene Zigarettenstummel sind aufgrund ihrer 
schädlichen Inhaltsstoffe ein Problem für die 
Umwelt!

Bitte nehmt euer Umweltbewusstsein mit ins 
Auto und entsorgt Abfälle bei der nächsten Ge-
legenheit ordnungsgemäß – und nicht aus dem 
Autofenster! �

Sonstige Abfälle
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A m 1. August, dem Tag nach Inkraft-
treten des Baubescheids, wurde 

mit den Bauarbeiten zur neuen 10er-
Einseilumlaufbahn am Glungezer be-
gonnen. Der Betriebsstart soll zum Start 
der Wintersaison Mitte Dezember 2018 
erfolgen.

Zwanzig Gemeinden investieren dabei 
insgesamt 3,7 Mio. Euro in den Glun-
gezer als idealen Sport-und Erholungs-
berg für ihre Bürger. Hinzu kommen ca. 
3 Mio. Euro von der Gemeinde Tulfes, 
2 Mio. Euro vom Tourismusverband Re-
gion Hall-Wattens sowie 0,2 Mio. Euro 
aus dem Tourismusfonds. Eine geplante 
Erhöhung der Aufenthaltsabgabe in Tul-
fes soll weitere 0,6 Mio. Euro bringen. 
1,5 Mio. Euro Landesförderung sowie 
5,5 Mio. Euro von der Glungezerbahn 
GmbH sollen die Finanzierung für Ge-
samtkosten von 16,5 Mio. Euro vervoll-
ständigen. Das Team der Glungezerbahn 

Technische Daten Sektion I 
Talstation Tulfes – 
Mittelstation Halsmarter

Höhenunterschied Tal – Berg:
� 617 Höhenmeter
Fahrstrecke:� 1.688,07 Meter
Max. Fahrgeschwindigkeit:�
� 6 Meter/Sekunde
Fahrzeit: � ca. 6,35 min
Förderleistung:� 926 Personen/h
� (Endausbau 1.600 P/h)

bedankt sich noch einmal bei allen Ver-
antwortlichen in den Gemeinden, die zu 
den erforderlichen Beschlüssen zur Mit-
finanzierung beigetragen haben!

Die geplanten Erneuerungen sollen in 
drei Bauphasen umgesetzt werden. 
Heuer erfolgt der Neubau der Sektion 
I (Talstation Tulfes – Mittelstation Hals-
marter), in weiteren Abschnitten folgen 
sodann eine zukunftssichere Beschnei-
ungsanlage samt attraktivem Speicher-
teich und der Neubau der Sektion II 
(Mittelstation Halsmarter – Bergstation 
Tulfeinalm). �

Rückfragehinweis
Glungezerbahn GmbH & Co KG
GF Walter Höllwarth
Schmalzgasse 27
6075 Tulfes
Tel.: 0676/834 45 834
w.hoellwarth@hotmail.com

A m Samstag, den 6. Oktober, wird 
einmal mehr ein bundesweiter Zivil-

schutz-Probealarm durchgeführt. Zwischen 
12.00 und 12.45 Uhr werden nach dem 
Signal „Sirenenprobe“ die drei Zivilschutz-
signale „Warnung“, „Alarm“ und „Entwar-
nung“ ertönen. Der Probealarm dient ei-
nerseits zur Überprüfung der technischen 
Einrichtungen des Warn- und Alarmsy-
stems, andererseits soll die Bevölkerung 
mit den Signalen und ihrer jeweiligen Be-
deutung vertraut gemacht werden.

Österreich verfügt als eines von wenigen 
Ländern über ein gut ausgebautes Warn- 
und Alarmsystem mit einer flächende-
ckenden Sirenenwarnung, betrieben vom 
Bundesministerium für Inneres gemeinsam 
mit den Ämtern der Landesregierungen. 
Die Signale können derzeit über mehr als 
8.200 Sirenen (davon 963 in Tirol) abge-
strahlt werden. Die Auslösung der Signale 
kann je nach Gefahrensituation zentral von 
der Bundeswarnzentrale im Einsatz- und 
Koordinationscenter des Innenministeri-
ums, von den Landeswarnzentralen oder 
den Bezirkswarnzentralen erfolgen. �

Österreichweiter Zivilschutz-Probealarm 

Neue 10er-Einseilumlaufbahn am Glungezer
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Z entrales Element der im Rahmen 
der Klima- und Energiestrategie der 

Bundesregierung beschlossenen Sanie-
rungsoffensive 2018 ist der neue Sanie-
rungsscheck 2018. Als wohl wichtigste 
Neuerung kann der „Raus aus dem Öl-
Bonus“ von bis zu 5.000 Euro gelten, wel-
cher bei Sanierungen, in deren Rahmen 
auch ein Kesseltausch von Ölheizung auf 
eine alternative Heizform durchgeführt 
wird, abgerufen werden kann. 

Insgesamt stehen für die Sanierungs-
offensive 42,6 Mio. Euro für Private 
und Unternehmen zur Verfügung. Die 
jeweiligen Förderhöhen sind abhängig 
von der Qualität der Sanierung, die be-
treffenden Gebäude müssen älter als 20 
Jahre sein. Einreichungen sind seit dem 
18.06. bei den Bausparkassen möglich. 
Dabei darf sowohl die Lieferung als auch 
die Umsetzung der Maßnahmen bereits 
mit 01.01.2018 begonnen worden sein. 
Die Aktion ist befristet bis 28.02.2019.

Was wird konkret mit welchen Maxi-
malbeträgen gefördert?  
•	 Bereits saniert plus Umstellung des 

fossilen Heizsystems: 5.000 Euro 
„Raus aus Öl-Bonus“ 

•	 Einzelbaumaßnahme (z.B. Fenster-
tausch, Dämmung der obersten/un-
tersten Geschoßdecke) plus Umstel-

Sanierungsoffensive 2018 – jetzt Förderbeträge abholen!
lung des fossilen Heizsystems: bis zu 
8.000 Euro Förderung

•	 Umfassende Sanierung plus Umstel-
lung des fossilen Heizsystems: bis zu 
11.000 Euro Förderung

•	 Umfassende und Teilsanierungen 
auch ohne Heizungstausch: bis zu 
6.000 Euro Förderung

Neue Impulsförderung für Wärmepum-
pen des Landes Tirol
Die Nutzung von Umweltwärme aus der 
Luft, dem Erdreich oder dem Grundwas-
ser ist in Tirol noch wenig verbreitet. Das 
soll sich mit der Tiroler Wärmepumpen-
offensive ändern, im Rahmen derer eine 
einkommensunabhängige Impulsförde-
rung für Wärmepumpen alternativ zur 
Wohnbauförderung aufgelegt wird. 

Die Förderung trat am 01.07.2018 in 
Kraft und wird für neu errichtete Eigen-
heime mit bis zu zwei Wohneinheiten 
gewährt. 3.000 Euro Landesförderung 
beträgt dabei der Einmalzuschuss für 
Erd- und Grundwasserwärmepumpen, 
700 Euro Zuschuss gibt es für Luftwär-
mepumpen. 
Die Wärmepumpentechnologie hat sich 
in den vergangenen Jahren rasant ent-
wickelt. Wärmepumpen sind nicht nur 
verlässlich, sondern – mit Strom aus hei-
mischer Wasserkraft oder Photovoltaik 
betrieben – auch umwelt- und klima-
freundlich. Durch die hohe Effizienz und 
die geringen laufenden Kosten sinken 
zudem die Betriebskosten. 

Weitere Informationen: 
www.sanierungsscheck18.at  �

Neue 10er-Einseilumlaufbahn am Glungezer

D ie „Vitalregion über Innsbruck“ um-
fasst die Innsbrucker Stadtteile Igls 

und Vill sowie die Gemeinden Aldrans, 
Ellbögen, Lans, Patsch, Rinn, Sistrans 
und Tulfes.

Mit dem Projekt „Entwicklungsprozess 
Patscherkofel – Glungezer“ wurde erst-
mals versucht, die unterschiedlichen 
Interessen der Bewohner, Tagesgäste 
und Touristen des Lebensraumes vom 
Patscherkofel bis zum Glungezer zu ver-
stehen und ein gemeinsames Profil für 
die zukünftige Ausrichtung der Region 
zu entwickeln. 134 Personen aus unter-
schiedlichen Interessensgruppen brach-

ten ihre Ideen in diesen Prozess ein. Da-
raus entstanden neun Arbeitsgruppen, 
welche mit Themen aus den Bereichen 
Tourismus, Verkehr, Kultur und Gesund-
heit befasst waren.

Nach langwierigen Planungen wird der 
Vitalregion nun nach und nach Leben 
eingehaucht. Die Vernetzung zwischen 

Information
Vitalregion über Innsbruck

den Gemeinden schreitet voran und ein 
gemeinsamer Online-Auftritt wurde ge-
schaffen. Auf der neuen Homepage der 
Vitalregion https://vitalregion-tirol.ris-
kommunal.net/ wird u.a. über Neuigke-
iten und Veranstaltungen, gemeinsame 
Projekte, Vereine und Wirtschaftsbetri-
ebe informiert. Es lohnt sich, dort vor-
beizuschauen!�
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V ier Jahre lang hat Dominik Schaf-
ferer als Pfarrhelfer in vielen Be-

reichen der Pfarren Rinn und Tulfes 
mitgearbeitet und mich als Pfarrer un-
terstützt. Die einzelnen Tätigkeiten zu 
erwähnen würde den Rahmen des Arti-
kels sprengen, dennoch möchte ich ganz 
herzlich „Danke“ sagen für diese vielfäl-
tige Mitarbeit. Dabei denke ich an die 
Unterstützung im Rahmen der Liturgie 
und der Firm-Vorbereitung, an die Lei-

Pfarre
Personeller Wechsel im Seelsorgeraum Rinn – Tulfes

Fo
to

: P
fa

rr
e 

Ri
nn

tung der Jugendchöre, die Mitarbeit in 
der Kinderliturgie wie auch an die orga-
nisatorische Unterstützung. 

Da Dominik seit 1. September sein Pasto-
raljahr in Innsbruck-Mühlau absolviert, ist 
es ihm von Seiten der Diözese Innsbruck 
nicht mehr möglich, weiterhin hauptamt-
lich mit einigen Stunden in Rinn und Tul-
fes mitzuarbeiten, sodass seine Tätigkeit 
leider mit 31. August geendet hat. 

Eigentlich wären diese Stunden für eine 
Sekretärin im Seelsorgeraum vorgese-
hen, doch die vergangenen Jahre haben 
gezeigt, dass es gut ist, diese Stunden in 
besonderer Weise der Jugend und jun-
gen Erwachsenen zu widmen. Seit 1. 
September arbeitet im Rahmen dieser 
Stunden, die uns die Diözese für unseren 
Seelsorgeraum zur Verfügung stellt, Dé-
sirée Egle, welche durch ihr großes Enga-
gement in unserer Pfarre bekannt ist, als 
Jugendleiterin mit. 

Sie hat auch seit September das Dienst-
handy des Seelsorgeraums mit der Nr. 
0676/873 073 10 von Pfarrhelfer Domi-
nik übernommen und so darf ich ihr alles 
Gute und einen guten Start für die Arbeit 
in den Pfarren unseres Seelsorgeraumes 
Rinn – Tulfes wünschen.�

Pfarrer Augustinus

Am Abend des 29.07. trafen wir – To-
bias Nagiller, Florian Egger, Stefanie 

Haidegger, Amelie Rétey und Désirée 
Egle – uns bei der Basilika Wilten. End-
lich ging um 21.15 Uhr die Fahrt nach 
Rom mit dem Doppeldeckerbus los. 
Nach zwei Pausen und wenig Schlaf er-
reichten wir am nächsten Morgen unser 

Internationale Ministrant/-innenwallfahrt nach Rom

Ziel. Gleich nach der Ankunft machten 
wir uns auf und besichtigten das Kolos-
seum (von außen), das Forum Romanum 
sowie das Kapitol. Leider mussten wir 
feststellen, dass der große Brunnen auf 
dem Kapitol vollkommen ausgetrock-
net war. Trotzdem mangelte es in Rom 

nicht an Wasser und wir fanden schnell 
eine intakte Wasserquelle. Bevor wir 
zum Petersplatz aufbrachen, kühlten wir 
uns im Pool beim Hotel ab. Langweilig 
wurde uns im Wasser nicht, dank Hah-
nenkämpfen, Parcours–Tauchen und 
Wasseraerobic mit Johannes. Nach ge-
duldigem, zweistündigen Warten vor 
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dem Petersplatz und 
vielen Geschichten er-
reichten wir unsere 
Plätze und warteten auf 
den Papst. Nach vielem 
Singen und Winken 
bei der Papstaudienz 
fielen wir am Abend 
todmüde, aber glück-
lich in unsere Betten. 
Am nächsten Tag ging 
es zur Domkuppel. Die 

Hitze machte den Aufstieg anstrengend, 
doch der Blick von oben über Rom ent-
schädigte alle Mühen. Am Nachmittag 
fand das Österreichtreffen in St. Paul vor 
den Mauern statt. Zum Eisessen danach 
brauchten wir vier Stunden, bevor wir 
endlich im Hotel zurück waren. Jedoch 

lernten wir uns in dieser Zeit gut kennen. 
Am Donnerstag besichtigten wir die Ka-
takomben und fuhren danach ans Meer. 
Der schwarze Sandstrand war schön an-
zusehen, aber ein Albtraum zum Drüber-
laufen. Dafür war das Wasser eine feine 
Abkühlung. Am letzten Tag besichtigten 
wir noch einige Sehenswürdigkeiten und 
feierten die Abschlussmesse mit un-
serem Bischof. Um einige Erfahrungen 
und Freundschaften reicher, fuhren wir 
abends zurück ins heiße Tirol.�

Désirée Egle, Amelie Rétey
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D as erste Weinfest der Speckbacher 
Schützenkompanie Rinn fand am 

Samstag, den 25.08. auf dem Platz zwi-
schen Gemeindehaus und Kindergarten 
statt. Zwischen 16.00 Uhr und Mitter-
nacht konnten die zahlreichen Besucher 
in familiärer Atmosphäre nicht nur er-
lesene Weine verkosten und den geöff-
neten Schießstand nutzen, sondern auch 
unplugged Live-Musik von Brunner Lukas 
und Höger Michael sowie Lorena Weger 
genießen. Auch für ein Kinderprogramm 
war gesorgt. Die Schützenkompanie be-
dankt sich für den großen Zuspruch der 
Bevölkerung!�

Speckbacher 
Schützenkompanie Rinn
Erstes Weinfest

Schützen-Obmann Martin Eder stößt mit 
André Kiechl auf das gelungene Fest an.D as pure Abenteuer und Vergnügen 

erlebten die Rinner Jungschützen 
im Juni beim Rafting im Inn:
Gestartet wurde die Tour in Imst. Die 
erfahrenen Guides führten die zwei 
Schlauchboote dann sicher durch Strom-
schnellen und an Brückenpfeilern vorbei 
bis zur Ausstiegstelle in Silz. In ruhigen 
Passagen konnte man einen Sprung in 
den Inn wagen (so mancher auch nicht 
ganz freiwillig) und versuchen, gegen 
den Strom zu schwimmen.

In der Nachwuchsarbeit unserer Kom-
panie werden laufend Aktivitäten or-
ganisiert. Neben Schießtraining und 
Wettbewerben finden auch kulturelle 

Jungschützen 
Rafting am Inn – 23. Juni

Veranstaltungen statt. So besuchten wir 
in den letzten Jahren gemeinsam mit 
den Jungschützen des Schützenbezirkes 
Hall, zu dem wir gehören, verschiedene 
Gemeinden des Bezirkes. Ortschronisten 
oder aber auch Fremdenführer brachten 
uns die Sehenswürdigkeiten der jewei-
ligen Gemeinde mit Schwerpunkt Schüt-
zenwesen näher.

Ein Highlight jeden Jahres ist „Action“ 
für unsere Jugendlichen. Zu erwähnen 
wäre das fast schon traditionelle Klum-
per-Rennen des Schützenbezirkes in Tul-
fes. Seitens der Kompanie fanden in den 
letzten Jahren die unterschiedlichsten 
spannenden Aktivitäten statt. �

Am 17. Juli feierte Marianne Triendl ihren 85. Geburtstag (Bild links), am 29. Juli wurde 
Ingeborg Reusner 90 Jahre alt. Horst Puecher konnte am 14. August seinen 80. Geburtstag 

begehen (Bild rechts). Es gratulierten Dekan Augustinus Kühne, Bgm. Herbert Schafferer und 
Seniorenbund-Obmann Herbert Buxbaum.

Seniorenbund
Kapell-Messe und runde Geburtstage

Am Freitag, den 17. August fand bei schönem 
Wetter die Kapell-Messe bei der Rinner 
Kriegerkapelle statt.
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Speckbacher Musikkapelle Rinn
Frühjahrskonzert

A m 12. Mai fand um 20 Uhr das 
jährliche Frühjahrskonzert im Kul-

tursaal Rinn statt. Heuer durfte unser 
neuer Kapellmeister Raphael Eichler aus 
Sistrans mit seinen 20 Jahren das erste 
Mal ein Frühjahrskonzert leiten. Der Ka-
pellmeister konnte mit einem abwechs-
lungsreichen Programm, das einige tra-
ditionelle Werke aber auch moderne 
Stücke enthielt, die Zuhörer begeistern. 

Auch einige Ehrungen wurden während 
des Konzertes vorgenommen. Trompe-
ter Markus Eberl wurde die Urkunde für 
seine 40-jährige Zugehörigkeit zum Blas-
musikverband verliehen. Seit 1978 ist 
Markus stolzes Mitglied der SPMK Rinn. 
Weiters wurde Ehrenmitglied Karl Erhart 
für seine 60-jährige Mitgliedschaft beim 
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Prozession mit Frühschoppen

A m 03. Juni fand die alljährliche Fron-
leichnamsprozession statt. Erstmals 

veranstaltete die Speckbacher Musik-

Das Frühjahrskonzert: Unsere Musikkapelle durfte vor begeistertem Publikum spielen.

Blasmusikverband geehrt. Karl machte 
seine Anfänge bei der Musikkapelle Pil-
ler, über die Musikkapellen Völs und Arzl 
landete er schließlich in Rinn. 

Das „Verdienstzeichen in grün“ wurde 
Obmann Stefan Erhart überreicht. Seit 
2003 ist Stefan Mitglied im Vorstand und 
seit 2010 Obmann der Musikkapelle. 

Leider hieß es auch Abschied zu nehmen. 
Nach 36 Jahren bei der Musikkapelle hat 
sich Josef Huter dafür entschieden, die 
Klarinette ein bisschen weiter nach hin-
ten zu stellen. Joe ging mit 24 Jahren zur 
Musikkapelle und war seither ein stolzes 
Mitglied der Kapelle. Die Rinner Musi-
kanten möchten sich nochmals bei Joe 
für seine langjährige Treue bedanken. 

Die MK Rinn musste allerdings nicht nur 
Abschied nehmen, sondern konnte auch 
ein neues Mitglied begrüßen: Gottfried 
Schapfl unterstützt seit heuer das Trom-
peten-Register. 

Die Jugend konnte ebenfalls einige 
Ehrungen vornehmen. Das mit ausge-
zeichnetem Erfolg erworbene Juniorab-
zeichen wurde Lisa-Marie Häusler über-
reicht. Filiz Winkler an der Trompete 
konnte das Leistungsabzeichen in Bron-
ze übergeben werden. Klarinettistin Lisa 
Triendl erwarb das Leistungsabzeichen 
in Silber mit sehr gutem Erfolg. 

Die Musikkapelle Rinn gratuliert allen 
Geehrten und bedankt sich bei allen Zu-
hörern für den schönen Abend.�
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Die Musikkapelle St. Jakob beim Einmarsch 
zum Frühschoppen.

Marco Spiegl brachte die Menge richtig zum 
Tanzen.

kapelle Rinn nach der Prozession einen 
Frühschoppen, zu dem alle Dorfbewoh-
ner geladen wurden. Bei schönem Wet-
ter zog die Bevölkerung festlich durch 
das Dorf und kam anschließend beim 
Pavillon zusammen. Der Frühschoppen 
wurde von der Musikkapelle St. Jakob 
am Arlberg unter der Leitung von Lukas 
Spiss gespielt. Später brachte der junge 
Marco Spiegl noch die Tanzfläche zum 
beben. Die Speckbacher Musikkapelle 
möchte sich bei allen Helfern und Dorf-
bewohnern für die Unterstützung be-
danken.�
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Erfolgreiche Platzkonzertsaison abgeschlossen!

U nd jährlich grüßt das Murmeltier. 
Auch heuer durfte die Musikka-

pelle Rinn wieder neun Platzkonzerte 
veranstalten. Jeden Dienstag im Juli und 
August fand ab 20.30 Uhr das Platzkon-
zert beim Rinner Pavillon statt. Nicht 
nur die Rinner Musikanten durften ihr 
Können unter Beweis stellen, auch die 
Rinner Volkstanzgruppe tanzte bei zwei 
Konzerten auf. Die Musikkapelle Aldrans 
und die Musikkapelle Sistrans spielten 
jeweils ein Austauschkonzert. Die Mu-
sikkapelle Aldrans konnte dabei mit der 
Unterstützung der Speckbacher Schüt-
zenkompanie Rinn mit dem Tongemäl-
de „Der Traum eines österreichischen 

Ehrungen: Markus Eberl für 40-jährige und Karl Erhart für seine 60-jährige Mitgliedschaft beim Blasmusikverband, Verdienstzeichen in grün für 
Obmann Stefan Erhart (Bild links). Josef Huter: nach 36 Jahren hieß es auch Abschied zu nehmen (rechtes Bild).

Reservisten“ von Carl Michael Ziehrer 
punkten. 

Auch die Musikkapelle Sistrans konnte 
mit ihrem abwechslungsreichen Pro-
gramm und den Schuhplattlern die Men-
ge begeistern. Die Marketenderinnen 
versorgten die Besucher mit Getränken 
und einem Schnapserl und der Katho-
lische Familienverband verköstigte alle 
mit abwechslungsreichen Speisen. Die 
Musikkapelle durfte ebenfalls zwei Aus-
tauschkonzerte spielen. Am 3. Juli spiel-
ten die Rinner Musikanten ein Konzert 
am „Bärhof“ in Aldrans und am 24. Au-
gust durften sie in der Heimatgemeinde 

ihres Kapellmeisters Raphael Eichler Ihr 
Können unter Beweis stellen. �

Vorankündigung

A m 25. November findet 
die Cäcilienfeier mit ei-

ner schön gestalteten Messe 
in der Pfarrkirche Rinn statt. 
Die Speckbacher Musikkapelle 
Rinn freut sich auf viele Besu-
cher am Feiertag der Musi-
kanten.�

Richtig lüften im Sommer
Wenn das Thermometer im Sommer an-
steigt, verwandeln sich viele Wohnun-
gen in wahre Backöfen. Um die Zimmer-
temperatur auf ein erträgliches Maß 
zu reduzieren, reichen schon ein paar 
einfache Tricks. Drei wesentliche Dinge 
sind in der Wohnung zu beachten: ein 
wirksamer Sonnenschutz außenseitig, 
effektive Nachtkühlung durch richtiges 
Lüften und der Verzicht auf überflüssige 
Wärmequellen.

Angenehme Frische in den 
eigenen vier Wänden
Bei energieeffizienten Gebäuden wer-
den über entsprechend orientierte Glas-
flächen solare Einträge genutzt. Mehr 
natürliches Licht in den Räumen kann 
darüber hinaus zur Reduktion des Ener-

Information von Energie Tirol
Aussen heiss, innen kühl: so geht‘s!

giebedarfs für Beleuchtung beitragen. 
Wichtig ist allerdings, das richtige Ver-
hältnis zwischen verglasten und gesch-
lossenen Flächen zu konzipieren. Denn: 
je größer die verglasten Flächen, umso 
wärmer wird’s im Raum. Die Vermeidung 
sommerlicher Überwärmung sollte früh-
zeitig in der Planung berücksichtigt wer-
den. Wahre Wunder bewirken Jalousien, 
Fensterläden und Rollos. Diese sollten 
möglichst hell sein, um das Licht zu re-
flektieren. Innenliegender Sonnenschutz 
ist weniger wirksam, da die Wärme dann 
schon im Raum ist. 

Einfach mal abschalten
Bei technischen Geräten gilt: Nicht 
einschalten, wenn sie nicht gebraucht 
werden, denn Computer, Plasmafernse-
her und Co. heizen ordentlich ein. Zu-

dem hilft das Steckerziehen auch beim 
Stromsparen.

Wie lüfte ich richtig
Der richtige Zeitpunkt fürs Lüften in der 
warmen Jahreszeit ist bei kühlen Außen-
temperaturen, also in den frühen Mor-
genstunden oder am späten Abend bzw. 
in der Nacht. Tagsüber sollten Fenster 
und Türen geschlossen bleiben, um die 
heiße Luft draußen zu halten. Die beste 
Möglichkeit, um eine frische Brise durch 
die Wohnung ziehen zu lassen, ist das 
gleichzeitige Öffnen gegenüberliegender 
Fenster und Türen. Kurzzeitig erhöhte 
Feuchtigkeit durch Kochen oder Du- 
schen sollte zusätzlich immer sofort ab-
gelüftet werden.

In allen Energiefragen helfen Ihnen die 
kompetenten EnergieberaterInnen von 
Energie Tirol unabhängig und produkt-
neutral weiter T: 0512 589913 oder: 
www.energie-tirol.at/beratung.�
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E nde April 2018 fand die Jahres- 
hauptversammlung des Sportve-

reins Rinn mit den Neuwahlen des Vor-
stands statt. Nach fast 10 Jahren im 
Amt legte Gerhard Sailer seine Funktion 
als Obmann zurück. Christian Melichar 
übernahm mit Fred König als Stellver-
treter seine Funktionen. Helene Forci-
niti wurde in ihrer Funktion als Kassierin 
wiedergewählt, ebenso Daniela Steindl 
als Schriftführerin. Jacqueline Hirten-
felder kümmert sich um die Mitglieder-
verwaltung und neu im Boot ist Matthias 
Flörl, der in Zukunft die Homepage und 
den Auftritt in den sozialen Medien be-
treuen wird.

Auch in den einzelnen Sektionen er-
gaben sich kleine Änderungen. Georg 
„Fino“ Nagiller übergab die Sektion Schi 
alpin an Alexander Schafferer, Christian 
Thurner fand mit Andreas Mayr einen 
Nachfolger in der Sektion Klumpern. 
Nach der Mitorganisation des Teufels-

mühlenlaufes hat auch Stefan Brenner 
aus beruflichen Gründen seine Funktion 
in der Sektion Ausdauer niedergelegt. 

Vielen Dank an alle scheidenden Funk-
tionäre für die treue Mitarbeit beim 
Sportverein Rinn. Wir alle hoffen, dass 
ihr auch weiterhin als aktive Mitglieder 
des Vereins dabei seid! 

Sportverein Rinn 
Jahreshauptversammlung Ein mindestens ebenso großes Danke-

schön sei an dieser Stelle allen Funk-
tionären und Helfern gesagt, die auch 
weiterhin tatkräftig den Sportverein un-
terstützen und im Vorstand und in den 
einzelnen Sektionen die wichtige Arbeit 
verrichten.

Im Zuge der Jahreshauptversammlung 
wurde auch Madeleine Egle für ihr er-
folgreiches Abschneiden bei den Olym-
pischen Spielen in Südkorea geehrt. 
Gerhard Sailer als Noch-Obmann über-
reichte Madeleine einen eigens für sie 
entworfenen Anhänger, der sie immer 
an ihre Erfolge bei den Olympischen 
Spielen erinnern wird. Zur Jahreshaupt- 
versammlung hatte Madeleine auch ihre 
Olympiamedaille mitgebracht, die sie 
stolz präsentierte. Nochmals herzliche 
Gratulation an Madeleine und viel Kraft 
und Gesundheit für die Vorbereitung zur 
nächsten Wintersaison.�
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Madeleine Egle: Der Anhänger soll 
Madeleine an ihre Erfolge in Südkorea 

erinnern. Stolz präsentiert sie ihre 
Olympiamedaille. (Bild re.)

Dank an Hartl Sailer für die langjährige Tätigkeit und Übergabe an die neuen Obleute.

Kommunalbetriebe Rinn
Saison-Abschlussfest Kiosk

D ie Sommersaison ist bald vorbei und so schließt 
auch der Kiosk demnächst wieder seine Türen. 

Bevor das aber passiert, lassen wir es nochmals krachen 
und laden zu einem kleinen Abschlussfest ein: Sonntag, 
7. Oktober 2018! Für musikalische Unterhaltung, Speis 
und Trank ist ausreichend gesorgt. 

Wir freuen uns schon auf euch!� Fo
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B ei gutem Laufwetter gingen insge-
samt 305 Kinder und Erwachsene 

beim Teufelsmühlenlauf 2018 an den 
Start. Die Veranstaltung trägt auch die 
Bezeichnung Gerhard-Eberl-Gedächtnis- 
Lauf. Gerhard Eberl (verstorben am 27. 
Dezember 2008) war einer der Mitbe-
gründer des Teufelsmühlenlaufes. Er hat 
uns eine wunderschöne Strecke hinter-
lassen, die Rinn und Sistrans über die 
Teufelsmühle verbindet. Seit Jahren wird 
das Laufereignis gemeinsam vom SV 
Rinn und vom SV Sistrans organisiert.

Dieses Mal führte die Strecke wieder von 
Rinn nach Sistrans und retour. Das große 
Teilnehmerfeld bestätigt, dass die an-
spruchsvolle Streckenführung über die 
Teufelsmühle bei den Läufern außeror-
dentlich beliebt ist. 

Sportverein Rinn 
Teufelsmühlenlauf - DER Trailrun 
in der Vitalregion Patscherkofel-Glungezer

Apropos gutes Laufwetter: kurz vor dem 
Hauptlauf ging noch einmal ein wolken-
bruchartiger Regenschauer nieder, der 
jedoch den Teilnehmern nicht ungelegen 
kam, da dadurch auch die Temperaturen 
erträglich wurden.

Besonders erfreulich war es auch heuer 
wieder, dass über 150 Kinder an dem be-
liebten Laufereignis teilnahmen. Begin-
nend mit einer Streckenlänge von 250 m 
starteten die kleinsten Zwerge aus den 
Jahrgängen 2013-2015, die Jugend hatte 
dann schon knapp 2 km zu bewältigen. 
Sogar Bürgermeister Herbert Schafferer 
ließ es sich nicht nehmen, bei den Zwer-
gerln quasi als „Vorläufer“ an den Start 
zu gehen. Erwähnenswert ist außerdem, 
dass viele Volksschulklassen im Rahmen 
der Schulwertung an den Start gingen. 

An dieser Stelle möchten wir auch „Dan-
ke“ an alle Lehrer und Eltern sagen, die 
ihre Kinder spielerisch zu sportlichen 
Höchstleistungen motivieren.

In den Erwachsenenklassen wurde ein 
Hobbylauf mit 8 km und der Hauptlauf 
mit 14 km angeboten. Außerdem waren 
etliche Nordic-Walking-Damen am Start. 
Viele Läufer bedankten sich nach der 
Zielankunft für die gute Organisation du-
rch den SV Rinn und den SV Sistrans. Eine 
erfolgreiche Veranstaltung wird erst du-
rch viele freiwillige Helfer im Vorfeld und 
beim Lauf selber möglich. An dieser Stel-
le vielen Dank an alle freiwilligen Helfer.

Karin Freitag (LG Decker Itter) wurde 
ihrer Favoritenrolle gerecht und über-
zeugte in einer Zeit von 56:05 Minuten 
über 14 km. Bei den Herren ging der Sieg 
über die volle Distanz an Marco Kraißer 
aus Kirchbichl (51:04 Min). Auf der Kurz-
distanz über 8 km setzten sich Anna-Lena 
Wolf (SC Seefeld, 37:03 Min) und Georg 
Rosensteiner (Happy Fitness 24 h, 28:29 
Min) durch.

Gratulation an alle Gewinner und noch-
mals ein herzliches Dankeschön an alle 
Teilnehmer und Helfer, die solche Ver- 
anstaltungen erst ermöglichen! Alle Er-
gebnisse können auf der Homepage des 
Teufelsmühlenlaufes www.teufelsmueh-
lenlauf.at abgerufen werden.�
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Trotz kurzen Regenschauers waren alle Läufer am Start voll motiviert.  

N achdem sich der Verein „Roll Rinn“ 
im Rahmen einer außerordent-

lichen Generalversammlung am 18. Juli 
2017 – in Ermangelung von Persönlich-
keiten, die für die Übernahme eines 
Amts im Rahmen eines neuen Vereins-
vorstands zur Verfügung gestanden wä-
ren – aufgelöst hatte, folgte im Feber 

Roll Rinn
Erfolgsgeschichte von „Roll 
Rinn“ endet mit Großspenden

2018 der letzte Schritt in der Geschich-
te des weit über Rinn hinauswirkenden 
karitativen Vereins. Das verbleibende 
Vereinsvermögen wurde – nachdem im 
Oktober 2017 bewegliche Gegenstände 
noch im Rahmen eines Flohmarktes in 
Bares umgewandelt worden waren – in 
der Verantwortung des bestellten Ab-

wicklers, RA Dr. Johann Lutz, liquidiert 
und statutengemäß an drei Einrich-
tungen ausgeschüttet. So erhielten das 
„Netzwerk Tirol hilft“, der Bischof Ste-
cher Gedächtnisverein und „Snow Clan“ 
(Verein für Monoski/Skifahren für kör-
perversehrte Menschen) jeweils einen 
Betrag von 8.521,30 Euro überwiesen. 

Mit diesem Akt konnte abschließend 
noch einmal Gutes im Sinne der Ziele 
von „Roll Rinn“ getan werden.�
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SPG Rinn/Tulfes 
Fußball 1b

A uch unsere 1b startet mit einem 
neuen Trainer voller Elan und 

Kampfgeist in die Saison. Neuer Reserve-
trainer ist Christoph Marchi, welcher viel 
Erfahrung mitbringt. Das erste Spiel der 
Meisterschaft gegen den SV Kirchdorf 
konnte bereits überzeugen: Die Bur-
schen gewannen mit 4:0, ein toller Ein-
stand für den neuen Trainer. Wir freuen 
uns auf eine erfolgreiche Saison!�

U nsere Fußballdamen können 
auf eine recht ausgeglichene 
Saison mit dem Cupfinale als 

Höhepunkt zurückblicken. 

Tiroler Liga
Die Herbstsaison lief mit zwei Siegen, 
drei Unentschieden und vier Niederlagen 
nicht besonders gut für die Damen. So 
stand man vor der Winterpause nur auf 

SPG Rinn/Tulfes/Wattens 
Sehenswerte Saison der Fußballdamen

Tiroler Frauencup
Die ausgezeichnete Cup-Saison be-
gann am 26.08. mit der Vorrunde in 
Lechaschau. Die lange Auswärtsfahrt 
machte sich bezahlt, denn unsere  
Damen gewannen das Spiel mit 6:2. Im 
zweiten Cupspiel trafen die SPG Damen 
auf Oberlangkampfen. Die Partie konnte 
mit 2:1 knapp gewonnen werden. Somit 
ging das Abenteuer TFV-Cup für unsere 

ern boten unsere Mädels eine sehr star-
ke Leistung, die aber leider unbelohnt 
blieb. Das Spiel wurde mit 2:3 verlo-
ren. Unterstützt wurden unsere Damen 
lautstark von unzähligen Fans aus Rinn, 
Tulfes und der ganzen Umgebung. Am 
Ende sang beinahe die gesamte Tribüne 
„Sieger der Herzen“ – mit diesem Motto 
konnten die Damen dann getrost den 2. 
Platz feiern. An dieser Stelle ein großes 
Dankeschön an unsere Fans, die einen 
wesentlichen Beitrag dazu geleistet ha-
ben, dass das Cupfinale ein so unglaub-
lich tolles Erlebnis war.

Aufgrund dieser erfolgreichen Cupsai-
son dürfen unsere Damen heuer im ÖFB 
Cup mitspielen. Die Vorrunde ging be-
reits über die Bühne. Wie es der Zufall 
wollte, mussten unsere Mädels wieder 
gegen die SPG Matrei/Neustift ran. Die 
Revanche glückte mit einer sehr starken 
Leistung und dem mehr als verdienten 
4:3 Sieg. Die nächste Runde wird Mitte 
November gespielt.�

Tabellenplatz 8 von 10 – also durchaus 
abstiegsgefährdet. Das Frühjahr brachte 
jedoch einige Neuerungen mit sich: Nach 
drei Jahren stand ein Trainerwechsel an. 
Martin Zigala, der bislang als Co-Trainer 
agiert hatte, übernahm die Mannschaft 
gemeinsam mit dem neuen Co-Trainer 
Claus Mayr. Der neue Trainerstab sorg-
te für frischen Wind und so konnten die 
Damen mit vier Siegen, zwei Unentschi-
eden und drei Niederlagen im Frühjahr 
doch noch den zufriedenstellenden 6. 
Platz erreichen. Deutlich besser lief es 
für die SPG Rinn/Tulfes/Wattens im Tiro-
ler Frauencup.

Damen im Frühjahr weiter. Mit Anger-
berg hatten die Mädels einen starken  
Viertelfinalgegner vor sich, doch am 
Ende konnten sich unsere Damen über 
einen Sieg und den Einzug ins Halbfinale 
freuen. 

Die Siegesserie der SPG ging wei-
ter: Im Cuphalbfinale konnte man die 
Mannschaft aus Haiming mit 3:1 schla-
gen und somit den Einzug ins Finale fixi-
eren. Am Pfingstmontag fand schließlich 
in der Silberstadt-Arena in Schwaz das 
TFV-Cupfinale gegen die SPG Matrei/
Neustift statt. Vor mehr als 800 Zuschau-

Tiroler Cup Finale Schwaz: „Sieger der Herzen“
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Die Fans machten nicht nur Stimmung, 
sondern sogar Rauch in den Vereinsfarben.
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W ie schon länger bekannt 
gewesen, beendete unser 
langjähriger Coach F. Ried-

mann seine Trainertätigkeit bei der 
SPG. Der neue Mann an der Linie heißt 
Ante Rasic. Ante war lange Zeit beim 
FC Wacker für den älteren Nachwuchs-
bereich zuständig und verfügt über die 
UEFA A-Lizenz. Gleich bei den ersten 
Trainingseinheiten konnte man Ansätze 
seiner Spielphilosophie erkennen. Bei 
den ersten drei Testspielen versuchten 
unsere Jungs, diese schon umzusetzen. 
Gegen Sistrans gab es einen 3:1 Sieg, ge-
gen den Landesligisten Absam ein gutes 
1:1 und gegen Schwaz 2 einen 8:1 Kan-
tersieg – gute Vorzeichen für die Cupvor-
runde in Mieders. 

Gegen den Bezirksligisten aus dem Stu-
bai ließ man auswärts nichts anbrennen 
und gewann souverän mit 6:0 (Tore: 
Töpfer 2, Wieser 2, Mair, Voraberger). 
Somit qualifizierten sich unsere Man-

SPG Rinn/Tulfes
Abenteuer Cup vorbei – Beginn der Meisterschaft

nen für die erste Hauptrunde. In dieser 
traf die SPG zuhause auf die in der Liga 
bekannten Kramsacher. Auch in diesem 
Spiel war unsere Elf dominant und hät-
te schon in der ersten Halbzeit den Sack 
zumachen können bzw. müssen. Nach 
vielen vergebenen Chancen ging man 
„nur“ mit einem 2:1 in die Pause. Auch 
im zweiten Abschnitt hatte man noch 
genug Möglichkeiten, um die Partie früh-
zeitig zu entscheiden. Diese ließ man un-
genutzt und kurz vor Schluss glichen die 
Gäste zum 2:2 aus (Tore: Wieser 2). Die 
Weisheit „Tore die man nicht schießt, 
bekommt man“ bewahrheitete sich in 
diesem Spiel. Es kam dadurch zum Elfer-
schießen, das gewonnen werden konn-
te, weil unser Goalie Milovanovic zwei 
Elfer parierte und unsere Elferschützen 
cool vom Punkt agierten. Mit dem Wei-
terkommen in die zweite Runde belohn-
te sich die Mannschaft mit einem weite-
ren Heimspiel gegen den favorisierten 
Landesligisten aus Fügen. Leider wurde 

dieses Spiel mit 1:3 (Tor: Weger) verlo-
ren und somit ist das Abenteuer Cup für 
diese Saison beendet.  In den ersten 20 
Minuten waren unsere Jungs durchaus 
ebenbürtig und fanden auch Einschus-
smöglichkeiten vor. Mit der ersten Ecke 
gingen dann die Zillertaler in Führung. 
Die SPG wollte das Spiel offenhalten und 
lief dadurch immer wieder in Konter des 
Gegners. Das 0:2 resultierte kurz vor der 
Halbzeit aus dem schnellen Umschalt-
spiel der Fügener. Mit einem Mann we-
niger (ab 70.) wehrten sich unsere Bur- 
schen gegen das Ausscheiden. In der 82. 
Minute gelang sogar der Anschlusstref-
fer. Aber es blieb nur zwei Minuten span-
nend, ehe die Gäste wieder durch einen 
Eckball den Deckel zum 1:3 zumachten. 
Nichts desto trotz eine gute Generalpro-
be für die Meisterschaft.�

Werner Weger (Figo)

Trainingszeiten
Es gibt noch keine fixierten 
Trainingszeiten für unsere 
Nachwuchs-Mannschaften. Bei 
Interesse bitte mit den jeweiligen 
Trainern Kontakt aufnehmen: 
U11: Nicola Fiechtner 
0664 115 17 50
U8: Mario Weger 0650 200 20 48
Marcel Mayr 0699 11302915
U7: Kara Ogus 0676 670 44 51
Nachwuchsleiter
Peter Einkemmer 0664 409 34 99

Für alle anderen interessierten 
Spieler: 1b-Trainer 
Christoph Marchi 0660 488 24 09

Interessierte Mädels haben die 
Möglichkeit, beim Training der 
Damen vorbeizuschauen. Termine 
hierfür sind immer Dienstag und 
Donnerstag von 19 bis 20.30 Uhr, 
Anmeldungen bitte vorher bei 
Kapitänin Ulli Brenner 
0664 261 59 91
Alle Neuzugänge sind herzlich 
willkommen!
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Beim Konter: Michael Platzer und Manuel Wieser.

Kapitän Daniel Viertl. Beim Angriff: Manuel Voraberger.
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Essen alter 
und neuer Ausschuss
Am Samstag, den 2. Juni hat sich der 
Ausschuss der vergangenen drei Jahre 
mit den neu gewählten Funktionären 
zum Essen getroffen. Zunächst ging es 
mit einem Bus nach Mieders zum „Ka-
sermandl“, wo für das leibliche Wohl be-
stens gesorgt wurde. Die Nacht war noch 
jung und die Reise ging weiter nach Na-
vis zum Bichlfest der Jungbauernschaft/
Landjugend Aussernavis. Dort wurde auf 
die drei tollen vergangenen Jahre mit 
dem alten Vorstand und die künftigen 
Aufgaben des neuen Ausschusses ange-
stoßen. 

Der neue Ausschuss bedankt sich noch-
mals beim alten Ausschuss für das Ver-
trauen und die Unterstützung bei man-
chen Fragen. Die neuen Funktionäre 
werden ihr Bestes geben, bis 2021 eine 
unvergessliche Funktionsperiode zu ge-
stalten und freuen sich auf all die bevor-
stehenden Aufgaben.  

Neue Kleidung
Heuer war es so weit – die Jungbau-
ern wurden mit neuer Kleidung ausge-
stattet. Ein einheitliches Auftreten ge-
währleisten nun rotkarierte Blusen und 
Hemden, ein Gilet und ein Hut. 

Jungbauernschaft/Landjugend
Den ganzen Sommer auf Gaude!

Stark, stärker – 
die Jungbauern-Mädels! 
Vom 15. bis zum 17. Juni 2018 fand das 
Wochenende der Vereine in Tulfes statt. 
Im Rahmen des Festes wurden mit dem 
„Miller Clan“ Highland-Games veranstal-
tet. Unsere Jungbauern-Mädels nahmen 

die Herausforderung mit zwei Teams an 
und meisterten im Kilt Aufgaben wie 
Fassrollen, Baumstammwerfen, Seilzie-
hen und Rohe-Eier-Weitwurf mit Bra-
vour. Nach einer riesen Gaudi konnten 
die Mädels so den 1. und den 4. Platz 
nach Rinn holen, was anschließend or-
dentlich gefeiert wurde. 

Sommerausflug nach Kärnten 
10. bis 12. August
Auch heuer nutzten die Jungbauern wie-
der ein Augustwochenende (vom 10. 
bis 12.) für den jährlichen Sommeraus-
flug. Das diesjährige Ziel hieß Kärnten. 
Am Freitag gegen 4 Uhr in der Früh 
startete vom Feuerwehrhaus die Reise 

Der alte und der neue Ausschuss

Highland-Games: Die beiden starken Teams 

zum Wörthersee. 
Nach einer an-
genehmen Fahrt 
kam die gut ge-
launte Gruppe 
um ca. 9.00 Uhr 
am Camping-
platz an. Heuer 
verzichteten die 
18 Reiselustigen 
auf ein Zeltlager 
und schliefen lie-
ber unter klarem 
Sternenhimmel. 

Nicht mal ein Regenschauer konnte die 
gute Stimmung verderben. Auch vom 
Nachtleben der Kärntner durften die 
Jungbauern tolle Einblicke sammeln und 
waren als Tiroler in der Lederhose ein 
echter Hit. Viel zu schnell ging die Zeit 
vorbei und am Sonntag brach man wie-

der nach Tirol auf. Das super Wochen-
ende ließen die „Urlauber“ bei einem 
gemeinsamen Essen in der „Villa Masi-
anco“ ausklingen. 

Der Ausschuss bedankt sich bei den 
Mitgliedern für das super Wochenende, 
eine Menge Spaß und gute Nerven in 
mancher Stunde. 

Traktorziehen
Am 29. Juli stand das 1. „Traktorziachen“ 
in Rinn an. Die Herausforderung bestand 
darin, dass ein Team aus 5 Personen ei-

Traktorziehen: 
Alle waren mit vollem 
Körpereinsatz dabei
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nen vor dem Pavillon 
stehenden Traktor 
in kürzester Zeit ein 
Stück die Straße ent-
lang zog. Zahlreiche 
Zuschauer feuerten 
alle 19 Teams aus nah 
und fern an. Lukas 
Brunner und Florian 
Triendl führten durch 
das Programm und 
motivierten die 12 
Buabn- und 7 Mädls-
teams, die sich richtig 
ins Zeug legten. Der 
Ausschuss der Jung-

Sommerausflug nach Kärnten: Die 18 Reiselustigen

umgesetzt, welches unter dem Motto 
„Wie regional ist dein Kühlregal?“ steht. 
Dabei stellten wir ein gebasteltes Kühl-
regal auf, das eine Woche verschlossen 
und mit einem großen Fragezeichen ver-
ziert worden war. Anschließend wurde 
das Geheimnis gelüftet, der Kühlschrank 
wurde geöffnet und mit gebastelten 
regionalen Produkten gefüllt. Das Ziel 
dieses Projekts ist es, die heimische 
Wirtschaft zu unterstützen und die Kon-
sumentinnen und Konsumenten auf die 
heimischen Produkte aufmerksam zu 
machen. „Regionalität“ soll nicht nur ein 

Jungbauernschaft
Landjugend
Ganz nach dem Motto:
Mitdenken - Mitreden - Mittun. 

Bei den Jungbauern ist immer 
was los – neben tollen Ausflügen 
wie Schwimmwochenende, Schi-
tag, Rodeln von der Rinner Alm 
oder Bergfeuerlen veranstalten 
sie auch den jährlichen Ball, Ern-
tedank oder besondere Feste, wie 
heuer den Bichl-Silvester.  

Du bist zwischen 14 und 34 Jah-
re alt und wärst gerne aktiv im 
Dorfleben dabei, dann melde dich 
unter der Nummer 0680/3313564 
(Carina Fercher) an oder schreib 
ein Mail an jungbauern.rinn@
gmx.at. 

� Wir freuen uns auf dich! 

bauern Rinn freut sich schon auf das 
Spanferkelessen bei Scharmann Mani 
mit den Sponsoren und den zwei Sie-
gern, „Tulfer Madln“ und „Die 5 mit Eiern 
in der Hose“. 

Wie regional 
ist dein Kühlregal?
Viele haben sich sicherlich schon gefragt, 
was das überdimensionale Kühlregal an 
der westlichen Ortseinfahrt von Rinn 
zu bedeuten hat. Anfang August haben 
wir das diesjährige Jahresprojekt der 
Tiroler Jungbauernschaft/Landjugend 

Begriff sein – sie muss von allen gelebt 
werden. �

Carina Fercher

D as Rinner Geschwisterpaar Ma-
ria und Emanuel Eder räumte 

bei der Österreichischen Nachwuchs-
meisterschaft im Schwimmen auf der 
Kurzbahn in Wiener Neustadt im März 
dieses Jahres ab: Emanuel gewann 
drei Mal Bronze über 200, 400 und 
800 Meter Freistil. Maria Eder wurde 
Österreichische Meisterin über 100 
Meter Freistil.

Die diesjährigen Österreichischen 
Nachwuchsmeisterschaften im 
Schwimmen auf der Langbahn fanden 
dann zwischen 19. und 22.07. in Inns-
bruck statt und wurden vom SCI orga-
nisiert.

Am zweiten Tag des Bewerbs konnte 
Maria Eder über 200m Freistil ihre Al-
tersklasse gewinnen. Tags darauf konn-

Geschwister Eder 
Erfolgreiche Nachwuchs-Schwimmer

Rücken Platz 2 erringen. Am letzten Tag 
der Nachwuchsmeisterschaften machte 
Maria das Triple im Beisein einer Rinner 
Abordnung, an der Spitze Bgm. Herbert 
Schafferer, perfekt und holte über 100m 
Freistil ihre dritte Goldene.

Marias Bruder Emanuel, der im Vorjahr 
über 400 Freistil AK12 bei der ÖHM in 
Dornbirn, 3. geworden war, schrammte 
in seinen Bewerben jeweils nur knapp 
am Podest vorbei. So erreichte er – u.a. 
nach einer persönlichen Bestzeit über 
1.500m Freistil – in vier Rennen den 
undankbaren 4. Platz. Aufgrund sei-
ner außergewöhnlichen Leistung du-
rfte Emanuel zu den Olympischen Ju-
gend-Spielen nach Jerusalem reisen, wo 
er mit der Staffel 4. und über 100 Meter 
Rücken ausgezeichneter 9. wurde.

Für das Rinner Geschwisterpaar steht in 
der Zukunft noch alles offen. Es bleibt zu 
hoffen, dass beide den Sport noch lange 
betreiben.�

te die junge Rinnerin über 400m Freistil 
ihre Konkurrentinnen erneut souverän 
auf die Plätze verweisen und über 100m 

Abgeräumt: Maria und Emanuel Eder.
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Tennissaison 2018
Mannschaftsmeisterschaft und Vereinsmeisterschaft

D as erste Highlight der Tennis- 
saison war, wie in jedem Frühjahr, 

die Tiroler Mannschaftsmeisterschaft. 
Die Tennissektion des SV Rinn war mit 
vier Mannschaften – einer Herren-
mannschaft (Allgemeine Klasse), zwei 
Seniorenmannschaften (+45 und +55) 
und einer Damenmannschaft – vertre-
ten. Folgende Platzierungen konnten er-
zielt werden:
•	 Damen: Rang 8 (Bezirksliga 1)
•	 Herren Allgemeine Klasse: 
	 Rang 5 (Bezirksliga 2)
•	 Herren +45: Rang 7 (Landesliga) 
•	 Herren +55: Rang 4 (Bezirksliga 1)
Nach der Mannschaftsmeisterschaft be-
gann die Einzel-Vereinsmeisterschaft, 

bei der in nach Spielstärken eingeteilten 
Gruppen gespielt wird. Der Bewerb zieht 
sich über den gesamten Sommer und 
Herbst, daher stehen der Sieger und die 
Siegerin noch nicht fest.

Die Titel in den Doppeln (Damen, Her-
ren, Mixed) stehen ebenso noch aus. 
Diese  Bewerbe werden im September 

den Kids angeboten. Mit unseren Ange-
boten konnten wir heuer 53 Kinder im 
Alter zwischen 4 und 13 Jahren für den 
Tennissport begeistern.
Bei Interesse bitte einfach ein Mail an 
Ulli Brenner schreiben (ullsn1@hotmail.
com).

Allgemeiner Spielbetrieb
Die Tennisplätze sind ganztägig geöffnet 
und werden hauptsächlich von unseren 
Abo-Spielern frequentiert. Wir freuen 
uns aber auch immer sehr über neue 
Gesichter am Tennisplatz.

Sollte es also Rinnerinnen oder Rinner 
geben, die den Tennissport ausprobie-
ren möchten oder bereits Tennis spielen 
und noch einen Verein suchen, einfach 
bei unserem Obmann Mag. Erich Bren-
ner (Tel.: 0664 73584552) melden. Wei-
tere Infos zum Tennisbetrieb findet man 
auf unserer Homepage (SV Rinn/Sektion 
Tennis). �

„Berggesichter – 
ein alpiner Filmabend“

D ie achte Auflage von „Berggesichter" steht unter dem 
Motto „ein etwas anderer alpiner Filmabend“. Die 

Bergrettung Hall präsentiert Filmbeiträge über ein Hilfsprojekt 
des Deutschen Alpenvereins in Nepal, in „one step“ sehen wir, 
wie ein Augenblick ein Leben verändern kann, Hanno Macko-
witz zeigt uns, welche Spuren die Tourismuswirtschaft in der 
Kulturlandschaft hinterlässt, und Mathias Breit präsentiert ei-
nen Streifzug durch den Salzbergbau im Halltal. Außerdem im 
Programm: „no turning back“, ein einfühlsames Portrait über 
Hansjörg Auer und zwei Bikefilme die wieder einmal veran-
schaulichen, dass es nichts gibt, was es nicht gibt.

Freitag 19.Oktober 20 Uhr, KiWi Absam (Eintritt 10€).

Detaillierte Angaben zu den einzelnen Programmpunkten fin-
den Sie unter www.hall.bergrettung-tirol.at�

ausgetragen.

Kindertennis
Frühjahrstraining, 
I n t e n s i v k u r s e , 
Tenniscamp und 
Herbsttraining wur-
den und werden 
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Archiv der Ortschronik
Feldarbeiten in Rinn, wie es früher einmal war

Familie Unterlechner bei der Feldarbeit Korn schneiden (Schärmer Feld)

Acker pflügen (Rinner Bichl) Heuarbeit (Rinner Bichl)

Heustiefler aufstellen (Schärmer Feld) Kühgras mähen (Schärmer Feld)

Acker pflügen (Rinner Bichl) Acker bestellen mit Saatmaschine (Schluifes)	
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... für mehr Wärme im Leben!

Unsere Leistungen:
Kachelöfen
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Ganzhausheizungen
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